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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Der „Staats-Anzeiger“ meldet aus

Erdmannsdorf, d. 16. Auguſt: Wegen des anhaltend ſchlechten
Wetters konnten Se. Majeſtät der König auch geſtern die Zimmer
nicht verlaſſen, nahmen aber die gewöhnlichen Vorträge entgegen.

Das Standbild König Friedrich Wilhelm welches auf Befehl
des Königs auf der Jnſel Rügen an der durch den Ueberfall des
alten Deſſauers auf die Schweden vom 15. Nov. 1715 welthiſtoriſch
gewordenen Stelle aufgeſtellt werden ſoll, geht ſeiner Vollendung ent
gegen. Der Meiſter, der mit der Ausführung dieſes Denkmals be
auftragt iſt, der hieſige Bildhauer Stürmer, iſt bereits mit den die
Aufſtellung vorbereitenden Arbeiten beſchäftigt. Man glaubt, daß
noch im Laufe dieſes Jahres dieſes Denkmal und gleichzeitig das dem
großen Churfürſten ebenfalls auf Rügen zu errichtende Standbild auf

geſtellt werden dürften dAus Thüringen, d. 14. Auguſt. Die neuliche Conferenz der
bei der Werrabahn betheiligten Bankiers ſcheint von günſtigem Er
folge geweſen zu ſein, und es macht in dieſer Beziehung das als Re
gierungsorgan geltende Meininger Tageblatt die Eröffnung, daß mit
dem 1. Oct. d. J. der Bau der Bahn beginnen werde. Bekanntlich
war in dem zwiſchen den Bankiers und den betheiligten Regierungen
abgeſchloſſenen Vertrage die Bedingung geſtellt, daß die von den er
ſteren deponirte Caution von 66,666 Thlr. dann verloren ſein ſollte,
wenn bis zum 1. Oct. der Bau ſelbſt nicht begonnen würde.

Hannover, d. 13. Aug. Jn dieſem Augenblicke iſt eine Pauſe
in der Verfaſſungsfrage eingetreten. Jhre weitere Entwickelung
wird mit der Wahl und mit dem Zuſammentreten der Kammern von
1850 beginnen. Die reactivirte Adelskammer wird nur in ſo fern
Oppoſition gegen die Regierung machen, als ſie noch mehr Rechte zu
erwerben gedenkt, als ihr bereits wieder bewilligt wurden. Und es
verſteht ſich von ſelbſt, daß die Rirtterſchaften ſammt und ſonders mit
dem größten Eifer ihre Abgeordneten wählen werden. Bei den Wah
len zur Zweiten Kammer werden die Anſichten auseinander gehen.
Die Stüve'ſche Partei und ein Theil der Volkspartei werden wahlen.
Ein anderer Theil wird ſich der Wahl enthalten. Uebrigens wird ein
ſehr beträchtlicher Theil der vereinigten liberalen Partei durch das
octrovirte Wahlgeſetz vom Wählen ausgeſchloſſen und es können auch
viele Abgeordnete der Zweiten Kammer wegen des erforderlichen Wahl
cenſus nicht wiedergewählt werden.

Rübdesheim, d. 13. Aug. Am 15. d., als dem Tage Ma
ria Himmelfahrt ſollen gegen 300 Mainzer mit Muſik und Geſang
ein heiteres Feſt zu Ehren des Geburtstages Napoleon J. auf dem
Niederwalde feiern, Auch ein Zeichen deutſchen Sinnes und deutſcher

Vaterlandsliebe! z (Mittelrh. 3.)
Orientaliſche Angelegenheiten.

Vom Kriegsſchauplatze.Ueber den Stand der Dinge vor Sebaſtopol ſchreibt man der
Militäriſchen Zeitung „Die Franzoſen haben die Werke ihrer fünften
Angriffslinie von der Kielbucht in der Fronte der Malakoffwerke bis
zum Kleinen Redan vollendet und die betreffenden Krönungen armirt;
ſeit dem 24. Juli ſind ſie beſchäftigt, vor dieſen Trancheéen neue klei
nere Bruſtwehren (Logements) für ihre Scharfſchützen zu errichten
auch ihre Werke vor der Centralbaſtion wurden in der Zeit vom 20.
bis 28. Juli laut authentiſchen Nachrichten mit neuen Geſchützen von
großer Tragweite aus dem Artilleriedepot der Streletzkabai armirt.
Seit dieſer Zeit wird die Stadt und Schiffervorſtadt mit Bomben be
worfen, und bis zum 5. Auguſt waren ſechs ruſſiſche Batterieen mit

Kanonen durch das Vollkugelfeuer der Franzoſen demontirt. Der
ruſſiſche Obergeneral berichtet, es ſei den Belagerten gelungen dieſe
verurſachten Schäden wieder auszubeſſern und die Kanonen durch an
dere zu erſetzen. Auch der Minenkrieg wurde von beiden Seiten wie
der aufgenommen, liefert aber bei weitem nicht jene Reſultate, welche
man nach der bisherigen Verfahrungsweiſe bei Anlegung und Spren
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alng der Minen und Gegenminen von dieſem verbeſſerten Zweige der

Klegskunſt erwartet hatte. Auch die Engländer richten aus ihren
Mnäherungswerken vor dem Großen Redan ihr Feuer auf die Kara
bnaja, ohne jedoch weitere Arbeiten vorzunehmen. Die Belagerten
fühlen ſich in jenem Rayon ſo ſicher daß ſie rechts von der Redan
ſchlücht, beim Hoſpital, umgeben von Docks, zur Verbindung der Ka
rabelnaja mit der Stadt eine zweite größere Schiffbrücke über den
400 Yards breiten Kriegshafen errichten konnten.

Nach den letzten Berichten aus dem engliſchen Lager vor
Sebaſtopoöl war der frühere Kriegsminiſter Herzog von New
caſtle, dort angekommen und wollte daſelbſt mehrere Wochen ver
weilen.

Aus Petersburg vom 6. Aug. wird über die bereits gemelde
tet Turkomanen-Einfälle folgendes Nähere berichtet: Unan
geſehme Nachrichten ſind aus Aſtrachan hier eingetroffen. Die Tur
koinnen haben nämlich in neuerer Zeit wieder mehrere Raubzüge ge
maht und beunruhigen die Küſten des Kaspiſchen Meeres und die

Jn der Nacht vom 8. zum 9. Mai wurde
ein von Aſtrachan nach dem Buſen von Aſtrabad ſegelndes Handels
fahrzeug in der Nähe der Halbinſel Mian Kale von einem turkoma
niſchen Piratenboote überfallen acht Mann von der Beſatzung wur
den fortgeſchleppt und einer fiel beim Handgemenge über Bord und
ertrank. Am 22. Mai griff ein Boot mit 14 Turkomanen Beſatzung
ebenfalls ein Handelsfahrzeug an, das nach Aſtrachan wollte. Es
kam hierbei zu einem Scharmützel bei welchem von den Turkomanen
drei verwundet, von der Mannſchaft des angegriffenen Schiffes ein
Mann getödtet und drei verwundet wurden. Die Turkomanen zogen
ſich übrigens, ohne des Schiffs habhaft werden zu können, zurück.
Ein drittes Fahrzeug, die Brigantine Fioſa, wurde am 24. Mat be
raubt und ihre Equipage, 12 Mann, fortgeſchleppt. Die Letzteren
wurden jedoch wieder freigegeben. Es ſind Maßregeln getroffen die
Sicherheit in jener Gegend wiederherzuſtellen jedoch können dieſelben
unter den gegenwärtigen Umſtänden nur abwehrende ſein.

Von der Ofſtſee.
Ueber das Bombardement auf Sweaborg liegen heute Nach

richten ſowohl von Seiten der Alliürten als auch der Ruſſen vor, wel
che wir, die Löſung des darin herrſchenden Widerſpruchs ſpäteren aus
führlicheren Mittheilungen überlaſſend, nachſtehend mittheilen. Dieſel
ben lauten

Danzig, d. 17. Aug. (Tel. Dep.) Der Vulture der am
13. d. Sweaborg verließ, iſt hier eingetroffen. Die Mannſchaft deſ
ſelben meldet daß, nachdem Sweaborg mit Ausnahme der Feſtungs
werke von Seiten der Weſtmächte gänzlich zerſtört worden, die Flotte
derſelben am 13. theils nach Kronſtadt, theils nach Nargen geſegelt ſei.

Paris, d. 17. Auguſt. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Artikel in welchem es über die Affaire bei Sweaborg
heißt: Die Tragweite iſt für die folgenden Operationen im baltiſchen
Meere unberechenbar. Die Stadt iſt in Aſche, die Batterieen ſind
zuſammengeſchoſſen, Sweaborg exiſtirt nicht mehr.

Petersburg, d. 16. Aug. (Tel. Dep.) Das Bombardement
von Sweaborg hat geendet und weder an den Batterieen noch an den
Feſtungswerken Schaden verurſacht, einige Häuſer ſind verbrannt.
Helſingfors iſt unverſehrt. Eine engliſche Fregatte kampfunfähig. Die

Flotte iſt nach Nargen. SDer „„Ruſſ. Jnvalide vom 11. Auguſt bringt in einem Extra
blatte folgende Depeſchen

9. Auguſt, 12 Uhr 20 Minuten. Das heute begonnene Bombardement des
Feindes gegen Sweaborg wird mit ſolcher Heftigkeit fortgeſettt, daß in einer Mi
nute 15 bis 20 Schüſſe fallen. Unſere Artillerie, hauptſächlich von der Nicolajew
ſchen Batterie erwidert es mit Erfolg. 2 Uhr 40 Minuten Nachmittags. Das
Feuer des Feindes hat ſich außerordentlich verſtärkt; die Zahl ſeiner Schüſſe beläuft
ſich in einer Minute auf 30. Zwei der feindlichen Fregatten und ein Dampfer
haben ſich zwiſchen Melck Oe und Drums- De poſtirt und richten auf die letzte
Jnſel ein lebhaftes Feuer. Jm Ganzen ſind von der Flotte an 5000 Bomben ge
worfen. 5 Uhr 55 Minuten. Das Bombardement des Feindes dauert ununter



brochen fort, doch hat es von 3 Uhr Nachmittags ab nachgelaſſen. Auf der Jnſel
Saidhamn wirkten unſere Batterieen mit ſo großem Erfolg daß die feindlichen
Fahrzeuge Mittags aus unſerer Schußweite ſich entfernten, und daß eines der
Schiffe, welches am Hintertheil beſchädigt wurde hinweg bugſirt werden mußte.
S Uhr 15 Minuten. Das Bombardement nimmt noch nicht ab. 10. Auguſt,
12 Uhr 29 Minuten Mittags. Mit dem Einbruche der Nacht fing der Feind an
außer den Bomben Congre v'ſche Raketen nach Sweaborg hineinzuwerfen. ach
einer ungefähren Schätzung wurden am 9. von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends
nicht weniger als 10,000 Bomben vom Feinde in die Stadt geworfen augenblick
lich wirft er noch außer den Raketen bis zu 30 Bomben in der Minute. 2 Uhr
40 Minuten Nachts. Das verſtärkte Schleudern der Raketen auf die Feſtung die
Inſeln und Forts nimmt nicht ab. Die Zahl der geworfenen Bomben iſt nicht ſo
groß. Der Geiſt unſerer Krieger iſt vortrefflich. 7 Uhr 34 Minuten. Von
2 bis 4 Uhr Nachts war das Feuer ſchwächer, doch von 4 Uhr Nachts hat ſich
die Wirkung des Bombardements der Mörſerboote von Neuem verſtärkt. 9 Uhr
50 Minuten. Der Feind hat ſeine Mörſer und Kanonenboote mehr nach ſeiner
linken Flanke hingezogen und konzentrirt ſein Feuer gegen die Befeſtigungen von
Weſter Swarte, doch Gott ſei Dank! bis jetzt iſt es ihm noch nicht gelun
gen, denſelben Schaden zuzufügen. Alle Werke und Batterieen ſind un
verſehrt.

Bemerkenswerth iſt, daß, obwohl vor Kronſtadt nur eine ge
ringe Streitmacht zurückgeblieben war, doch die eingeſperrte ruſſiſche
Flotte auch gegen dieſe in der Zwiſchenzeit nicht die geringſte Demon
ſtration gewagt hat. Der „Boörſ. H.“ wird aus Berlin geſchrieben
Ein aus St. Petersburg hier eingetroffenes Schreiben meldet, daß
Großfürſt Konſtantin bei der Nachricht von dem beabſichtigten Unter
nehmen gegen Sweaborg dringend bei dem Kaiſer vorſtellig wurde
um Genehmigung zum Angriffe des Geſchwaders vor Kronſtadt deſ
ſen Schiffszahl vermindert worden iſt. Der Kaiſer hat ſeine Geneh
migung nicht ertheilt, obgleich am 8. das feindliche Geſchwader nur
noch aus zehn Schrauben-Linienſchiffen, einer SchraubenFregatte, drei
Dampfern und vier Kanonenbooten beſtand und die Ruſſiſche Flotte
demſelben alſo doppelt überlegen war. Mit Blitzesſchnelle hatte ſich
die Nachricht von der zu ergreifenden Offenſive in der Stadt verbrei
tet und das Publikum in geſpannte Erwartung verſetzt, da erſchien
das trockene Bülletin des Generals Jgnatiew und die Nachricht daß
der Großfürſt Konſtantin von Kronſtadt, wohin er ſich begeben hatte,
abgereiſt ſei.

Stettin, d. 16. Aug. Nach einer hier eingetroffenen Nachricht
iſt ein preußiſches Kauffahrteiſchiff im finniſchen Meerbuſen auf eine
Höllenmaſchine gerathen und in die Luft geflogen. Es iſt dies der
Stralſunder Schooner Hildegard von Schwarzer Kapt. Branden
burg, welches Kohlen für die engliſche Flotte an Bord führte. An
die Stelle der aufgefiſchten Höllenmaſchinen ſollen die Ruſſen übri

neue ausgelegt haben und man wollte wiſſen, die einzelnen
heile derſelben ſeien in England verfertigt und in Rußland nur zu

ſammengeſetzt worden.
Rußland und Polen.

Aus Warſchau ſchreibt man der Wiener Preſſe vom 11. d.
Mts. Se Maj. der Kaiſer dürfte ſich in der zweiten Hälfte dieſes
Monats mit ſeinen Brüdern Nikolaus und Michael über Odeſſa nach
Sebaſtopol begeben um der Armee, wie er es mündlich verſprochen,
den Dank ſeines höchſtſeligen Vaters perſönlich darzubringen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Aug. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man Heute

theile ich Jhnen eine Nachricht mit, welche ſchon oft die Runde durch
die Zeitungen gemacht hat und die vielleicht auch diesmal wie ſchon
oft zuvor, beſtritten werden möchte. Jch glaube, Jhnen mit Be
ſtimmtheit melden zu können, daß der Kaiſer in dieſem Augenblicke
feſt entſchloſſen iſt, die mehrmals beabſichtigte Reiſe nach der Krim
anzutreten. Dieſelbe ſoll in den erſten Tagen des nächſten Monats
Statt finden. Die Gründe, welche den Kaiſer beſtimmen ſind ein
leuchtend. Die gewünſchte Einheit in der Heerführung der Armee
wird nur dann völlig hergeſtellt ſein, wenn eine Perſönlichkeit, die
unbeſtritten über den Generalen ſteht, an der Spitze der beiden Ar
meen ſich befindet. Der Kaiſer dürfte ſich diesmal kaum wieder von
ſeiner Abſicht abwenden laſſen, darf man nach der Feſtigkeit ſchließen,
mit welcher er ſie ausſpricht. (D) General Canrobert, der Kon
ſtantinopel am 6. verlaſſen und am 14. in Marſeille angekommen war,
wird heute Abends in Paris erwartet. Der Kaiſer hat Befehl gege
ben, ihn durch Hofwagen vom Bahnhofe abholen und gleich nach
St. Cloud fahren zu laſſen. Die Briefe aus Konſtantinopel ent
halten bei der Reſerve, welche ihnen auferlegt wird, und bei dem
Geheimniſſe, das alle Operationen Peliſſiers Umgiebt, wenig Jntereſ
ſantes. Doch ſtellt eine Depeſche an den Kaiſer ſehr bald wichtige
Nachrichten in Ausſicht. Es würde die Feierlichkeit der Stimmung
des Volkes nicht wenig erhöhen, wenn dieſe Nachrichten uns am
Sonnabende, alſo am Tage des Einzuges der Königin Victoria, zu
kämen. Die bevorſtehende Ankunft der Königin Victoria ſetzt
unſere Hauptſtadt in große Bewegung. Auf den Boulevards iſt man
mit der Errichtung von Triumphbögen beſchäftigt, und die Jnhaber
günſtig gelegener Häuſer können auf eine reiche Erndte rechnen. Ein
zelne Fenſter werden mit 500 Frs. bezahlt. Seltſam, daß gerade die
Engländer, welche in London ſo häufig Gelegenheit haben ihre Kö
nigin zu ſehen, ſich mit einem fabelhaften Eifer um Plätze bewerben,
von wo aus ſie ſich des Anblickes Jhrer Majeſtät erfreuen können.

Eine Londoner Wochenzeitung druckt bei Gelegenheit der Polen
Verſammlung aus dem damaligen Pariſer „Temps“ vom 17. Juni
1831 folgendes Schreiben des jetzigen Kaiſers der Franzoſen ab

„Hr. Redacteur! Jn Jhrem Blatte vom 13. d. Mts. leſe ich Nachſtehendes
„„Bie Frau Herzogin von St. Leu hatte einige Wochen in London zugebracht.
Man vermuthet, daß die vormalige Königin von Holland dort eine Gelegenheit ab
paſſen wollte, ihren Sohn den Belgier vorzuſtellen, falls dieſen die Auswahl
Lines Herrſchers ſchwierig werden ſollte. Wie es ſcheint, will man dem Aufent
halt meiner Mutter in Engkand durchaus einen politiſchen Zweck beimeſſen. Meine
Mutter war jedoch einzig und allein aus dem Grunde nach London gekommen, weil

ſie ſich von ihrem einzigen, noch lebenden Sohne nicht trennen wollte da ich mich
der heiligen Sache der italieniſchen Unabhängigkeit ergeben habe, ſo bin ich gezwun

gen, eine Zuflucht in England zu ſuchen, da Frankreich mir leider! für im
mer geſchloſſen iſt. Meine Mutter ſehnt ſich nur nach Ruhe. Was mich be
trifft, ſo wäre mein einziger Wunſch, fern von allen ehrgeizigen Gedanken, meinem
Vaterlande oder der Freiheit in fremden Ländern zu dienen und man hätte mich
ſchon längſt als einfacher Freiwilliger in den heldenmüthigen Reihen der Belgier
und der unſterblichen Polen erblickt, wenn ich nicht gefuürchtet hätte, daß man
meinen Handlungen ein perſönliches Intereſſe unterſchöbe oder mein Name eine
furchtſame Diplomatie beunruhigte, welche unfähig iſt, an eine ſelbſtſuchtsloſe Er
gebenheit oder an ein, durch unglückliche Völker eingeflößtes, aufrichtiges Mitgefühl
zu glauben. London, den 16. Juni 1831. (Gez.) Louis Napoleon
Bonaparte. Portugal.

Nach den neueſten engliſchen Berichten aus Liſſabon ſcheint
man auch dort den Anſchluß an die Weſt Allianz zu erwarten. Ein
gouvernementales Blatt, welches immer für Saldanha in die Schran
ken trat, ſpricht ſich über den Beitritt Spaniens zur Weſt Allianz in
ſolcher Weiſe aus, daß man zu der Annahme berechtigt iſt, daß das
portugieſiſche Kabinet dem Beiſpiele des madrider Kabinets folgen werde.

Jtalien.
Die „Oeſtr. Correſp.““ meldet als Neueſtes aus Jtalien:

Sowohl die „Gazzetta Ufficiale di Verona“ als das „Movimento di
Genova“ bringen in ihren neueſten Nummern übereinſtimmende Mel
dungen über das Treiben der Mazziniſten, das ſich ſo wie in früheren
Jahren gegen Modena, neuerlich beſonders gegen Piemont richtet.
Am 10. Auguſt mußte die Beſatzung von Genua unter den Waffen
bleiben die Kavallerie hielt ihre Pferde bis 2 Uhr nach Mitternacht
geſattelt, und in der Vorſtadt St. Pier d'Arena wurden mehrere Ver
haftungen lombardiſcher, römiſcher und toscaniſcher Flüchtlinge bewerk-
ſtelligt, unter denen ſich zwei Apothekergehülfen und ein Drucker be
fanden. Die amtliche „Gazzetta Piemonteſe“ meldet nunmehr be
ſtätigend, daß der königl. britiſche General Percy richtig aus der Krim
zu Turin eingetroffen ſei, um die Bildung einer Fremdenlegion in
Angriff zu nehmen.

Vermiſchtes.
Die „Pr. Correſp.“ ſchreibt in einem Aufſatz über den Wein

bau und Weinhandel in Deutſchland: Außer der Rheinpro
vinz werden im Inlande bekanntlich noch in Schleſien und in der
Provinz Sachſen Weine producirt. Jn Sachſen bildet Naumburg
den Mittelpunkt des Weinbaues. Der Naumburger Wein wird bei
nahe ausſchließlich im Zollverein conſumirt. Geringere Sorten davon
gehen nach größeren Plätzen, z. B. Stettin, Magdeburg, Dresden ec.,
Und werden dort durch Fabrikation, namentlich durch den Verſchnitt
mit älteren und ſchweren Weinen, zu einer ſehr verkäuflichen Waare
gemacht. Beim Verkauf der geringeren und mittleren Sorten werden
in größeren Partieen 6 10 Thlr. pro Eimer bezahlt. Die beſſeren
Sorten kommen mehr einzeln zur Verſendung und werden in einem
Umkreis von etwa 30 Meilen als Tiſchwein conſumirt. Man zahlt
dafür an Ort und Stelle zwiſchen 12 und 15 Thlr. pro Eimer. Der
Hauptabſatz des Grünberger Weines findet im Jnlande, in neuerer
Zeit auch im übrigen Norddeutſchland mit Einſchluß der Seeſtädte
ſtatt. Ganz neuerdings ſind ſogar nicht unbedeutende Sendungen von
rothem Grünberger nach Nordamerika gegangen. Der jährliche Um
ſchlag an Wein erreicht in Grünberg einen Werth von 300 400,000
Thaler, wovon etwa im Jnlande zum Verbrauch kommen. Die
gewöhnlichen Verkaufspreiſe ſtellten ſich ſeither auf 15 20 Thlr. pro
Orxhoft, für feinere Sorten ausnahmsweiſe bis zu 50 Thaler. Jn
neuerer Zeit ſind die Preiſe jedoch in Folge der Mißernten in Frank
reich, ſo wie der dahin ſtattfindenden Ausfuhr von Rhein und Mo
ſelweinen, nicht unweſentlich geſtiegen. e

Die Waggons, welche in Hamburg für die ruſſiſchen Eiſen
bahnen gebaut werden unterſcheiden ſich von denen auf deutſchen
Eiſenbahnen ſowohl durch ihre Größe, als auch durch ihre innere Ein
richtung, welche letztere darauf berechnet iſt, daß die Wagen große
Strecken, ohne anzuhalten, zurückzulegen haben. Sie ſind daher mit
Bequemlichkeiten verſehen wie man ſolche z. B. auf PaſſagierSchif
fen zu finden gewohnt iſt. Jhre Länge beträgt 58 Fuß, während die
hieſigen Waggons nur etwa 30 Fuß lang ſind; dabei ſind ſie 10 Zoll
breiter, als dieſe, indem das Schienengeleiſe der ruſſiſchen Bahnen
um ſo viel breiter iſt. Ein ſolcher Wagen nimmt 70 bis 80 Perſo
nen auf. Diejenigen der zweiten Claſſe haben ihren Eingang von
hinten und in der Mitte durch ſämmtliche Coupé's hindurch einen
freien Gang. Die Vorrichtung zum Bremſen beſteht in einem hori
zontalen Rade (gleich einem Steuerrade) und iſt auf einer Gallerie
angebracht. Die Wände der Wagen ſind von Eiſen.

Ein engliſcher Correſpondent giebt folgende Schilderung des
Theaters der Zuaven bei Jnkerman, welches jetzt wieder eröffnet
und außerordentlich beſucht wird. Das Theater iſt unter freiem Him
mel, von einer kleinen Steinmauer umgeben, mit ampbitheatraliſch
geordneten Erdſitzen. Die Bühne ſelbſt iſt eine Hütte, ein wenig hö
her als das Parterre. Vor derſelben ſteht ein Opferſtock für die Ver
wundeten. Die Beleuchtung beſteht aus zwei großen Papierlaternen,
denen die naiv gemalten Decores entſprechen. Eine Militair Muſik
bande bildet das Orcheſter. Gewöhnlich zählt jede Vorſtellung über
1000 Zuhörer, die ſich an den Vaudevilles a Perwission à dix
Heures und „La Question d'Orient“ weidlich ergötzen, laut und
herzlich beim Kanonendonner lachen. Die Schauſpieler ſind gemeine
Soldaten die auch die Frauenrollen geben in möglichſt weiten Unter
röcken und ſüßflötender Stimme. Alles amüſirt ſich aufs beſte und
vergißt Strapazen und Wunden und Tod bei den munteren Refrains
der Couplets der Vaudevilles. Heute auf der Bühne, morgen ins
Feuer.
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Dekaunuutmachungerin.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. Saale.
I. Abtheilung.

Die im Ppothekenbuche der Halleſchen
Weinberge, Band I. Nr. 19 eingetragenen,
dem DOeconomen, früher Stärkefabrikanten
Chriſtian Friedrich Kögel gehörigen
Grundſtücke

A) Ein vor dem Ranniſchen Thore belegener
Garten mit zwei Gartenhäuſern und einem
Kuhſtalle reſp. den jetzigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden

B) zwei Stückchen Acker, zwiſchen Wörm
litz und Böllberg, ungefähr 2 Acker
haltend;
eine halbe Hufe Acker in Böllberger

Marke 6! Morgen haltend
D) ein Ackerſtück, die Breite, an den Waſſer

löchern, von 3 Morgen 27 [Ruthen Ber
liner Maß, ſo Gartenrecht hat, in Böll

berger Mark; 4eine Ackerbreite vor dem Oberglauchai
ſchen Thore, am Weinberge gelegen mit
Gartenrecht, von 8 Morgen 6 [Ruthen
Berliner Maß

ein Ackerſtück in Böllberger Mark, hin
ter den Waſſerlöchern, dicht an der Saale,
von 34 [DRuthen,

einſchließlich der von B. C. D. getrennten, an
den Kaufmann Fiſcher verkauften und Böll
berg Nr. 23 eingetragenen nicht vollſtändig
exequirten Parzelle, von 4 Morgen 147 [Ru
then, reſp. die an Stelle der Grundſtücke zu
B. G. D. E. F. getretenen Separationspläne:
1) Nr. 89. Böllberger Feld, 4 Morgen

139 (DRuthen,
2) Nr. 111 b. an der Saale 22 Morgen 100

(DRuthen, einſchließlich der Fiſch er ſchen
4 Morgen 147 (MRuthen,

3) Nr. 62. Pfännerhöhe, 8 Morgen 38
([DRuthen,

taxirt
zu A. 16,878 13 9 Und die

SeparationsPläne (ohne Abzug der Ab
gaben und Laſten),

zu 749 21
zu 2) 4957 10
zu 3) 1723 18 112

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
mit Nachträgen, ſollen

am 19. September 1855
Vormitt. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten, Herrn
Kreis GerichtsRathe Boſſe, meiſtbietend ver
kauft werden.

Nachtrag.Die Fiſcher'ſche Parzelle iſt inzwiſchen
vollſtändig exnexuirt und daher vom Verkaufe
ausgeſchloſſen.

Halle a/Saale, am 2. Februar 1855.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gerichtlicher Verkauf.
Dienstag den 21. Auguſt d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen in der von Schierſtedtſchen
Ziegelei bei Wörmlitz
1) zwei Pferde Wallachen,

ein Blauſchimmel und
ein dunkelbraunes,

2) ein ein und ein zweiſpänniger Leiterwagen,
3) verſchiedene Feldfrüchte auf dem Stiele

von den bei der gedachten Ziegelei belege
nen Ländereien, nämlich

circa 1 Morgen See

2 erſte,1 Erbſeni Rüben undr Kartoffeln
gerichtlich meiſtbietend verkauft werden
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

was L

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Einladung

zur Betheiligung an der ſächſiſch
thüringiſchen Ackien Geſellſchaft für
Braunkohlen-Verwerthung vom 10.
v. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, wie immittelſt ſo viel Actien
Zeichnungen erfolgt ſind daß das Zuſtande-
kommen der Geſellſchaft als geſichert betrachtet
werden kann, und die landesherrliche Conceſ
ſionirung derſelben in nächſter Zeit zu erwar
ten ſteht. Zugleich wird auf mehrfache Anfra-
gen bemerkt, daß nur die erſten 2000 Stück
Geſellſchaftsactien durch Zeichnungen al pari
zu erwerben ſind, und weitere Actienzeich
nungen nicht ſtattfinden. Wer ſich an dem
eben ſo gemeinnützigen, wie ſicherlich
ſehr rentablen Unternehmen überhaupt noch
zu betheiligen beabſichtigt, wolle deshalb eine
Anmeldung bei der Direction oder einem der
Agenten der Lebens Penſions und Leibren
ten Verſicherungs Geſellſchaft „Iduna“ un
verzögert bewirken.

Halle, am 18. Auguſt 1855.
Der proviſoriſche Verwaltungsrath der
ſächſtſchthüringiſchen. Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

Dr. Rinne,
Ober und Geheimer Regierungs Rath,

Präſident des Verwaltungsraths der „Iduna“,
als Vorſitzender. 3

Auction.
Dienstag d. 21. Auguſt er. Nachmittags 2 r Werner

gerung von Möbeln c., Schnittwaa
ren, Herren u. Damenkleidern, Ge
wehren, Cigarren, Weine c. c.

Carl Paetzoldt.
Auction.

Am Iſten Roßmarktstage, als
am 10. September er. Vormittags
10 Uhr, im Gehöft des Herrn Amt-
mann Heine, vor dem Steinthore hier,
Verſteigerung von allerlei ökonomiſchen
Wirthſchaftsgeräthſchaften, Leiter
wagen, verſchiedenen Kutſchwagen c. c.
wozu noch paſſende Gegenſtände angenommen
werden. Carl Paetzoldt.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Jn einer kleinen aber ſehr verkehrreichen
Stadt ſoll ein alter renommirter Gaſthof, worin
das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird, mit einem
vollſtändigen Jnventar zu dem billigen Preis
von 5800 mit 2000 Anzahlung verkauft
werden. Das Nähere auf frankirte Briefe durch
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

in Naumburg a. d. S.

abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,

Motto:

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede

Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſtenweiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſt

Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.
Der Geiſt heilt den Leib!

Preis 1 Thlr.

Lebensruf an alle Kranke.
Bei unfrankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. Garcke

Schwindſucht, Auszehrung Blutarmuth,

en Grad von

pfehlung werth iſt. eWeißenfels, den 12. Juni 1855.
L.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſtkus
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſ

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, t
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

chreieriſcher Anpreifung zu tragen ſcheint, ſo

daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver

Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.
m

Miſſionsfeſt in Allſtedt.
Der MiſſionsHilfsverein für Art ern und

Umgegend wird ſein diesjähriges Miſſionsfeſt
Mittwoch den 29. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
in der Kirche zu Allſtedt feiern, wobei Herr
Superintendent Schirlitz von Querfurt
die Feſtpredigt halten wird.

Freunde der Miſſion ſind hiermit freundlichſt
eingeladen.

Allſtedt, den 16. m 1855.
Das Coinite des Miſſions-Hilfs-

Vereins.
Naben Jnſel.

Jn dem Saal-Pavillon Concert,wozu ergebenſt einladet Ratſch.

21. e8. C. J. Br.
Für ein Material und Schnitt Geſchäft

ſuche ich einen zuverläſſigen Commis.
W. Hachtmann in Halle.

Engliſches, franzöſiſches und rheiniſches
Jagd und ScheibenPulver, Patent-
Schrot und Poſten in allen Nummern,
Zündhütchen von Sellier und von Drey
ſe Collenbuſch, Lade-Pfropfen,
weiches Blei ortSprengPulver, à b 5

Bei Eröffnung der Jagd halten wir unſer
ager beſtens empfohlen.

W. Fürſtenberg G Sohn.

Meine Wohnung iſt von heute an: Pro
menade Nr. 25.

Halle, am 18. Auguſt 1855.
E. John,

Stadtmuſikdirector.

(Buchhalterſtelle.) Jn einem En gros
Geſchäft iſt die Stelle eines Buchführers zu be
ſetzen durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Ein Lehrling kann ſofort platzirt werden.

Theodor Capſer,
Buchbinder und Galanteriearbeiter,

große Ulrichsſtraße Nr. 5

Eine große freundliche austapezirte Stube
nebſt Schlafkammer mit Möbel (auch ohne
Möbel iſt an einen oder auch mehrere Herren
ſofort oder 1. October d. J. zu vermiethen.
Bürgergarten Magdeburger Chauſſee Nr. 1.

Ein bequemes Familien Logis an ru
hige Miether iſt zu rmies net 65 Das
Nähere theilt mit Herr Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing
eine große Quantität gutes Doprel Stabholz.

Halle, den 16. Auguſt 1855.
A. Blösfeld G Comp.

25 30 Stück Schafe, worunter ſich einige
Hammel befinden ſtehen zum Verkauf bei

G. Uhlich in Beeſenſtedt.



Die Berliniſche Feuer
verſichert Gebäude, Mobiliar, Waaren,
billigen feſten Prämien auf jede beliebige Zeit.

Den Hypothek-Gläubigern gewährt ſie vollſtändigen Schutz und bietet bei Verſicherun
Ueber alles Nähere ertheilen bereitwilligſt weitere Auskunft und ſind zur Vermitt

Halle a/S., Auguſt 1855.

Verſicherungs- Anſtalt
Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh ſowie Mobilien aller Art zu

gen auf längere Zeit bedeutende Vergünſtigungen.elung von Verſicherungen ſtets gern peren 93

Schmeisser Schreiber
große Märkerſtraße Nr. 6.

Gegen jeden veralteten Huſten, gegen Bruſtſchmerzen,
ſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen e. i

langjährige Hei-
ſt der vom Medizinal

Rath Herrn Br. Magnus „approbirte Bruſt-Syrunp“, aus der Fabrik der
Herren Wilh. Mayer und Comp. in Breslau, in alle c S. nur allein ächt in
Original Flaſchen à 2 Thlr. die ganze und 1 Thlr. die halbe Flaſche, bei A. Rennen-
pfennig zu haben.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Mittwoch als den 15. d. M. ſtarb, nach
längeren Leiden, unſer jüngſter Sohn Paul.

Dieskau. Die betrübten Eltern
Carl Schaaf.

TodesAnzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefal
unſern guten Gatten und Vater,len, den

Bürgermeiſter a. D. Auguſt Vertram,
heute früh gegen 1 Uhr in einem Alter von
69 Jahren 9 Mon. und 19 Tagen heimzuru
fen. Er iſt nach ſehr ſchmerzlichen Leiden zur
Ruhe des Herrn eingegangen. Friede ſei ſei
ner Aſche! h

Mit tief betrübten Herzen widmen dieſe
Trauerkunde den Verwandten und Bekannten
des Entſchlafenen

die hinterbliebene Wittwe
und deren 7 Kinder.

Wettin, den 17. Auguſt 1855.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. Auguſt.

Z. Brief Geld. f. Brief. GeldAmtlich. Berg. Märk. Pre 5 o 102 R. -Cr.Kr. Gldb. 3 ide II. Serie 5 1o1 do. Prioritäts- 4 100ds. Courſe. 9 f. do. II. Serie r 14 ätsSee n a Brief e do. (Drtm.-Soeſt) 490 r do. II. Serie z 90St. An en ſweoe o Berl. Anh. Lit. b

n und B. e v. Prioritätsr n hen ihio do. Prioritäts 4 96 do. II. Emiſſion 4 100 99,
e h 8534 /2 97 97 Berlin Hamburger ThüringerBe z 861 872 do. Prioritäts 4 102 101 do. Priorit.-Obl. 4 100, 100,

J 23 do. do. II. Em.4 102 101 do. III. Serie 100 99nene ru.-Ptsd. Magd. 98 Wilpb. (Cofel er do. Priorit. Obl. a. da Oderberg) alte
e e r n n i 9ee retten eo. o. Lit. D. S vor 2 2Suheeſere e e e emg edo. Priorit.-Obl. 4 1602 101 ichtamtr a h alte r e n u. gqusländ.S Sbl. a 10 v. o. neue I iſenb. StammBerl. Stadt Obl. zu r Cöln Mindener 169 168 er u. Quit-
do. de do. Saſorit Loth l101 tungsbogen.
Pfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103/2 9 e 3,Wer elink Ziel 99 do. do. 494 93 Leere en 2 88

Oſtpreußiſche 3 do. III. Emiſſion a. 94 937 Frankfurt Hanau za S
Pommerſche 3 99 Düſſeldorf. Elberf. n 102 Eracau Oberſchl. 3 e D
Poſenſche 4 1102 do. Prioritäts4 Kiel Altong aldo. 3 95 94 do. Prioritäts5 102 Livorno Florenz 5Schleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. 196 Wudwigeb Berb. 158 1571
Vom S Magdeb.Wittenb. eVom Staat garan g Wittenb. Mainz Ludwigsh. 4 116tirte lit. B. g. reritäts- a 92 echte 64 nWeſtpreußiſche 92 91 heeenge ne Rordb. t. W. 5291

ß tederſchl. ärk. 4 95 2n eat s S oritato s rKur erſ uma T do. Conv. Prior. 4 94 r

n l e e an Serie 2 102 zts-Kdaſde eſph 371. 97 Wiederſchl gut. o e menne anRhein u. Weſtph. Sberſchl. Iit. A. 223 Amſterd. Rotterd. a
Sächſiſche 4 97 96 do. Tit. B. (101 Fracau Oberſchl. aSchleſiſche 4 (97 97 do. Prior. t. a 4 Nordb. (Fror.W.) 5 100, 100,Prior. Lit. A. 4 933/S helſch. m 118 s vo Hrier, n le u S Seig. Oblig. J. deſebrichod'or 13 18 5 4tiyr. Bit. B. a sm i i do. Prior. Lit. D. 4 92 en e e S. S däneee nd e4 779h PPrinzWilh. (Stee i 2Eiſenb. Actien. leVohwinkel) 48Aachen Düſſeiderf so do. Frioritäts d Her Kaſſen Vereins
do. Craſonſ do. U. Series 99 Bank Actien 4do. II. onſa 90 Rheiniſche 105AachenMaſtricht 51 50 do. (Stamm-) Pr. 4 107 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts a van do. Prior. Sbl. 492 92 Weimarſche Bank 4 110

Berg. Märkiſche 85 do. vom Staat gar. 3 84 835 Braunſchw. Bank 4 120
Berlin Hamburger 117 à 11777, gem.

gem. Thüringer 1139. à I13 gem.
1ö7 gem. Mainz Ludwigshafen

Bei geringem Geſchäft erfuhren die
geſtern.

Berlin Stettiner 178 à 1777 gem. MagdeburgWittenberge 507,
Amſterdam Rotterdam 89 à 89 bz.

15,, 115 à 115!/, gem.
Courſe im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung,

Ludwigshafen Bexbach 158 à

waren aber dochohne bekannten Grund etwas matter als

Schiffſahrtsnachricht.
ie Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenAgfwert 8 l. Auguſt. G. Galaun, Nr. 35,

fär J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Den 17. Auguſt. Schleppkahn Minna, H. M.
Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

H. Heſter, Schiefer, v. Hamburg n. Buckau. Ver
ehel. Meyer, Steinkohlen desgl. F. Andreae, Nr. a6,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Grütke, Glas,
v. Steinbuſch n. Deſſau. J. Lemitz, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. H. Böttcher, Gua
no, v. Hamburg n. Halle F. Spalteholz, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. G. Bartels, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. G. Reichelt, desgl. Wittwe
r de W. Dümling, Guano, v. Magdeburg
n. Dresden.

Niederwärts, d. 17. Auguſt. D. Müller, chemi

ſche Fabrikate, v. Buckau n. Breslau. E. Andrege,
desgl. n. Stettin. H. Herzog, eiſerne Töpfe, von
Mühlberg n. Magdeburg. A. Annecke, Salz, v. Schö
nebeck n. Berlin. C. Henſel, Braunkohlen, v. Schöne
beck m. Brandenburg. W. Köhling, Bruchſteine, von
Flötzky n. Magdeburg. F. Buthe, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg, den 17. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Auguſt am alten Pegel Nr. 3 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hahe.

Haaſe.

Spickaale empfing wieder
J lin Riſfert.

Halle, den 18. Auguſt.
Unter dem Einfluſſe des ungünſtigen Erndtewetters u.

bei der immer mehr um ſich greifenden Meinung über
mangelhafte Erträge von derſelben gingen auswärtige
Märkte, von denen wir bisher beſonders Roggen bezo
gen, in beſorglicher Weiſe mit der Steigerung der Preiſe
voran. Durch den günſtigen Umſtand daß noch einige
Ladungen Roggen heran gekommen ſind iſt die Steige
rung der Preiſe hier im Verhältniß zu Beziehungsplätzen
bis heute noch zurückgeblieben. Auch Weizen macht ſich
knapp und iſt höher bezahlt für f. Waare 96/100
Roggen 76/80 und 81 Gerſte 42/48 Hafer
28/31 Rübbl ſtieg bis 18 Rapps 110

Magdeburg, den 17 Auguſt. (Nach Wispeln.)

eizen r SerkeRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 vt. Tralles s 52
Nordhauſen den 16. Auguſt.

Weizen 3 15 bis 4
Roggen 2 20
Gerſte 29 2Hafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 17

Berlin, den 17. Auguſt.
Weizen loco 96 115
Roggen loco 82pfd. effectiv 79 pr. 82pfd. bz.

34 85pfd. effectiv 81 pr. 82pfd.
fectiv 80 pr. 82pfd. bz., 85pfd. effectiv 8097, pr.
82pfd. bz., 82pfd. 79 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend im
Kanal 837pfd. 78 Pr. 82pfd. bz, Aug. 77 78
77 bz. u. Br., 77 G., Aug. Sept. 75bz. 76 Br., 759 G. Sert. Oct. 73 74bz. Br. u. G., Oct. Nov. 72 73
e 73 Br. 73 G. Nov. Dec. 7271
7r, Se S S G. Frühj. 707I--70 c bz.,

Gerſte, große 45——52
Hafer 31——35

a Koch 63 69üböl loco 18bz. 181, Br., 18 4
Futter 59——62

bz. 18 Br., Aug. 18
Aug. Sept. 18 bz. u.G. 18 Br., Sept. Oct. 18 bz. u. Br.18 G., Oct. Nov. 18 4 bz. Pr. u Nov. Dec.

17* bz. U. Br. 17 G.Spiritus loco ohne Faß 38 bz., mit Faß 37bz. Aug. 37 bz. u. G., 37, Br. n en b
37 Br., 36 G., Sept. Oct. 36

bz., 37 Br., 36/, G., Oct. Nov. 35 56 bz. u.
Br., 352), G., Nov. Dec. 34135 bz. u. Br., 342,
G. April Mai 34--7, bz. 35 Br., 34 G.

Weizen feſt. Roggen wiederum höher bezahlt, ſchließt
feſt. Rübdl ſteigend. Spiritus wie Roggen.

Breslau, d. 17. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 yEt. Tralles 159 G. Weizen, weiger
100-—138 gelber 104--134 J. Roggen 98
108 Gerſte 53-67 Hafer 35 43

Stettin, d. 16. Auguſt.
Sept. Oct. 105 Br., 104 G.,

98 G. Roggen

jdi Br., Frühj. in
Sept. Oct. 171 Br., Oct.
17 G.

Auguſt. Weizen loco feſter gehalten.
Roggen loco feſter, auswärts däniſcher 108 110 bz.Oel pr. Oct. 37,, pr. Mai 369. ch

Magdeburg den 17. Auguſt.
Preuß. freiwillige Anſeihe

StaatsſchuldScheine

Hamburg, d. 16.

ſ3f. Brief Geld.
4

377 S e
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Prior. Actien 5Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4

v do. Priorit.ActienHalberſt. Stamm Actien 4
do. rior.-Actien 4

Wittenberg StammAet. 4
do. Prior. Actien 4

Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 tHamburg kurze Sicht.per S Meonet

Frankfurt r Sicht.
do 2

e

onat
Preuß. Friedrichsd'orZiel ndiſch Gold à 5

l



en.

Beilage zu Nr. 192 der Halliſchen Jeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. Auguſt 1855.

Telegruphiſche Depeſchen.
Paris, Freitag, den 17. Auguſt, 2 Uhr.

ſche des Generals Peliſſier von der Brücke Trakir vom
16. Auguſt 10 Uhr Morgens iſt an der Börſe angeſchlagen.
Zufolge derſelben wurde ein ſeit mehreren Tagen erwarteter

in der That ausgeführt. Die Nuſſen griffen in großen Maſſen die Tſchernaja
linie an und wurden von den Diviſtonen Camon, Faucheurx,
Morris, Herbillon mit großer Tapferkeit zurückgeworfen.
Die Sardinier auf unſerm rechten Flügel haben ſich brav feld.

Der Hauptangriff geſchah gegen die Brücke Tra
kir. Die Ruſſen verloren zahlreiche Todte, aber wenig Ge-
fangene und waren im vollſtändigen Rückzug gegen Maäcken
zie, als die franzöſiſchen und engliſchen Neſerven zugleich

Der Feind hat eine tüchtige
Unſere Verluſte, geringer als die ſeini

ruſſiſcher Angriff am Morgen des 16.

geſchlagen

mit der Kavallerie ankamen.
Schlappe erlitten.
gen, ſind noch unbekaunnt.

Sine Depe Staat Türen
träger a Netzſchkau.

Staclt Hambuwgg:

Angel a. Berlin
Schwarzer Här:

Karlsruhe.
Goldne Kagel:Aus der Provinz Sachſen.

Die Perſonal Chronik des 32. Stücks desMerſeburg.
Amtsblattes meldet:

Für die erledigte evangeliſche Digconatſtelle an der Predigerkirche zu Erfurt
iſt der bisherige Frühprediger Dennhardt zu Erfurt erwählt und landesherrlich

Patron der dadurch vacant gewordenen Frühpredigerſtelle iſt der
Die Cantor und zweite Lehrerſtelle an der Stadtſchule

zu Ortrand, Ephorie Elſterwerda, iſt durch Weiterbeförderung ihres bisherigen
ZJnhabers erledigt. Die Stelle iſt Privat Patronats, wird aber für dieſes Mal auf
Grund eines Reverſes von der Königl. Regierung beſetzt.

57 wird aus unſerer Provinz geſchrieben
Ein jüngſthin an ſämmtuche Superintendenten unſerer Provinz ergan
gener Erlaß des Konſiſtoriums dokumentirt aufs neue die im Schooße
der leitenden kirchlichen Organe herrſchenden Tendenzen.
trägt das Konſiſtorium kein Bedenken, daß in mehreren Diöceſen an
den SonntagNachmittagen kirchliche Miſſionsvorträge abgehalten wer

beſtätigt worden.
Magiſtrat zu Erfurt.

T Der „Voſſ. 3tg.“

den. Hinſichtlich der Kirchendisziplin ſoll es
bekannten landrechtlichen Beſtimmungen verbleiben, jedoch die noch
ſonſt beſtehenden Reſte dieſer Zucht aufrecht erhalten werden. Bei el. Feuchtigteit
den liturgiſchen Gottesdienſten in den Städten ſei ſorgfältig das Ueber fern
gehen derſelben in einen Kunſtgenuß zu verhüten.
Frage über Perſonen, welche ſich der Gemeinſchaft der Kirche in höhe
rem Maße entzogen hätten ſehr zu erwägen, ob wirkliche Unkirchlich
keit oder ſeparatiſtiſche Einſeitigkeit der Grund geweſen.

Die „Weim. Ztg.“ meldet vom 15. d. Mts. Auch in unſe
rer Nachbarſtadt Erfurt iſt, nach dem Berichte eines dortigen An

wenn auch bis jetzt nur in gelinder Weiſe,geſtellten, die Cholera
aufgetreten.
len haben drei den Tod herbeigeführt.

Von fünf ſeit vorigem Sonnabend

a. Paris.

a. Wien. Hr. Dr.

eitersburg.

Livland.

a. Magdeburg. Hr.

v. Münichhauſen a. Rotterdam.
ſchäftsführer Petermann a. Gr.Slogau.

Lehrer Zitzring a. Cannawurf.
Agent Sommergut a. Magdeburg.

Hr. Gaſtw. Naumann a. Kloda,
Hr. Paſtor Jalleräu a. Prag.

Hr. Fabrik. Steinborn a. Regensburg.
a. Delitzſch Herrmann a. Dresden Julius a. Bamberg Koch a. Hamburg.

Magaeburger Bahnuhotf:

Thüringer ahnhof:
trab m. Diener a. Rudolſtadt.
ſchaft a. Mecklenburg. Hr. Rechtsanwalt Siemon g. Langenſalza.
Schönberg a. Dresden.
Hr. Rent. Sanne m.

Hr. Advokat Schröder a. Mecklenburg.
ken u. Mundorff a. Stuttgart.

Hrru. Kaufl. Matthies a. Leipzig Hoffmann u. Puſch a Berlin Wachte
m. Gem. a. Hannover Schröder a. Magdeburg

Hr. Rechts Anwalt Simon g. Köln. Hr. Oekon. Denecke
Forſt Cand. Schäffer a. Schkeuditz Hr. OAmtm. Born

Die Hrrn. Kaufl. Becker g. Nordhauſen Heinen a.
Rheydt, Leuckel a. Liegen Bodſtein a. Berlin

Goldner Rüng: Frau Förſter Heſſe m. Tochter a. Hachelbach. Hr. Kadetten“
Gouverneur Bornkanm a. Wahlſtadt.
Amtm. Kaulitz m. Gem. a. Heigendorf.
lin Engelmann a. Leipzig, Richter a. Wettin, Hildebrandt a. Magdeburg.

Golduer Löwe: Die Hrru. Kaufl. Fiedler a. Berlin, Blockmann a. Bitter
Die Hrrnu. Zabrik. Villing a. Leipzig Stecker a. Werdau.

Hr. Paſtor Schulze a. Berlin. r.
Die Hrru. Kaufl. Auerbach a. Ber

Hr. Baron
Hr. Agent Schlegel a. Stettin. Hr. Ge

Hr. KreisGer.Rath Pleßner a. Sangerhauſen Hr.
Fräul. Götze a, Braunſchweig. Hr. Güter

Die Hrru. Kaufl. Heydenreich a. Leipzig,

Hr. Cantor Theile a. Naufiz. Hr. Faktor Eberle a.
Hr. Fabrik. Heine a. Bielefeld.

Hr. Theaterbeſ. Flutiaux
Die Hrru. Kauft. Olivan

Hr. Rent Schwartz v. Mohrenthal im. Diener
Riedler a. Hamm. Hr. Gutsbeſ. Seyfart a. Hannover.

Hr. Geſchäftsführer Petermann u. Hr. BetriebsRektor Rörig a. Gr.Glogau.
Frl. Brüllopf a. Schönebeck. Hr. Dr. Caspary a. Berlin. Mad. Muttke a.

Se. Exc. d. Wirkl. Geh. Rath u. Miniſter v. Ber
Frau v. d. Kettenburg m. Tochter u. Diener

Hr. Offitz.Hr Oberforſtmſtr. v. Münchhauſen a. Braunſchweig
Frau u. Diener a. Stettin. Hr. Oberlehrer Schatz a.

Die Hrru. Kaufl v. d. Lan
Hiernach

NMeteorologiſche Beobachtungen.

Luftwärme
Endlich ſei bei der

Jn Folge der im
bauenden Gewerkſchaft vo

meßzahlwoche Vormittags
vorgekommenen Fäl

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Hr. MufſikDir. Meinartus a. Glogau.
Hr. Lehrer d. Stenogr. Gerber a. München.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeS

Zehkannt mag

Kronprium:
m. Schweſter a Liegnitz.

h en

Netourbriefe.
An Timpe in Jüterbog. 2) An v.

Ziegler in Kreuth. 3) An Rauchfuß in
Leipzig. 4) An Becker in Berlin. 5) An
Zſchaege in Leipzig. v

Halle, den 18. Auguſt 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Patent.
Auf den

10. September d. J.
Vormittags 11 Uhrſollen die vom Stellmachermeiſter Friedrich

Kaps nachgelaſſenen Grundſtücke, das Wohn
haus Nr. 40 zu Leipziger Steinweg an der
Straße belegen und zum Betriebe der Stell
macherprofeſſion geeignet, abgeſchätzt auf 503
27 6 desgleichen 1 Acker Feld in der
Schloßaue, abgeſchätzt auf 220 und Acker
Wieſe daſelbſt, abgeſchätzt auf 180 zuſam-
men oder einzeln Behufs der Erbauseinander
ſetzung verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen können beim Vor
mund, Schmiedemeiſter Heinrich Knack zu
Leipziger Steinweg und in unſerm Vormund-
ſchafts Büreau eingeſehen werden.

Eilenburg, den 10. Aug. 1855.
Königliches e II. Abtheilung.

efſe.

Der Horburg Schkeubditzer Miſ
ſionsverein feiert ſein Jahresfeſt

am Sonntag den 26. Auguſt
Nachm. 2 Uhrin der Kirche zu Weßmar. Die Feſtpredigt

hält Herr Superintendent P. Stier.

Hr. Oekon. Sandkorn
Die Königl. PLeußiſches

chung
Bekanntmachung.

Das den Handarbeiter Schönemann'ſchen
Eheleuten gehörige, hierſelbſt zu Glaucha
Schützengaſſe Nr. 13 belegene Haus mit Zu
behör ſoll im Wege der Licitation verkauft
werden. Jm Auftrage der Beſitzer habe
ich hierzu Termin auf

den 15. September er. 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale anberaumt und lade
hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein,
daß die Verkaufsbedingungen und der Hypo
thekenſchein täglich in meinem Geſchäftslokale
eingeſehen werden können.

Halle, den 16. Auguſt 1855.
Der JuſtizRath Fritſch.

Bekanntmachung.
Nach den Statuten der Provinzial Hülfs

kaſſe von Sachſen ſoll die Hälſte der jährlichen
Zinſenüberſchüſſe derſelben zur Prämiirung von
dazu geeigneten Sparkaſſen Jntereſſenten ver
wendet werden. Der der hieſigen Sparkaſſe
aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1853 über
wieſene Betrag von 169 iſt vertheilt und
es ſind auf die Sparkaſſenbücher sub Nr. 380.
599. 611. 699. 728. 782. 1015. 1016. 1196.
1249. 1460. 1596. 1976. 1995. 2146. 2201,
2253. 2287. 2341. 2655. 2829. 2972. 3204.
3488. 3491. 3575. 3685. 3689. 3761. 4043.
4096. 4191. 4433. 4436 4443. 4469. 4541.
4542. 4568. 4689. 4770. 4861. 4900. 3009.
5084. 5207. 5256. 5282. 5315. 5543. 5643.
5653. 5709. 5739. 5877. 5936. 6045. 6074.
6114. 6161. 6191. 6403. 6458. 6489. 6576.
6583. 6653. 6728. 6729. 6730. 6805. 7117.
7127. 7202. 7243. 7245. 7315. 7353. 7357.
7362. 7395. 7396. 7408. 7410. 7415. 7419.

abge r. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
zwar für jetzt bei den Tiftrug 536,55 Par. T. 736,50 Par. 72 ar. r er

Dunſtdruck 4/39 Par. L. 3,03 Par. L. Par. D. ar
86 pCt. 90 t. 84 vt. 716,9 G. R. 14,0 G. R. I G. R. I 6. m

Bekanntmachung.
S. 11 des Statuts der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer
m 15. November 1851 und 21 Janlar 1852 enthalte

nen Ermächtigung haben des Herrn Miniſters von der Heydt Excellenz durch
das Reſkript vom 12 Juli e. angeordnet, daß die bisher ſtatutenmäßig alljähr
lich zweimal, am Mittwoch und Donnerstag der Leipziger Ofter und Michäelis

10 Uhr ohne beſondere Einladung ſtattgefundenen or
dentlichen General Verſammlungen der vorbezeichneten Gewerkſchaft in Zu
kunft und zwar bereits einſchließlich der diesjährigen MichaeliemeßCouferenz, zu
Eisleben und bis au
abgehalten werden ſollen
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.

Halle, den 13. Auguſt 1855.

f Weiteres im Seſſionszimmer des Königlichen Bergamts
was zur Kenntnißnahme der betreffenden Gewerken

OberBerg Amt für Sachſen und Thüringen
T

7438.
7617.

7869.
8041.
8300.
8461.

7529.
7624.
7880.
8104.
8301.
8482.

7537. 7544. 7556.
7726. 7771. 7772.
7912. 7948. 7960.
8138. 8202. 8221.
8317. 8333. 8337.
8486. 8501. 8518.

8546. 8547. 8692. 8730. 8752. 8779. 8800.
8806. 8810. 8816. 8835. 8840. 8841. 8847.
8848. 8894. 8895. 8922. 8927. 8965. je nach
der Zahl, der Jahre und der Höhe der Einla
gen Prämien von 20 M bis zu 2 Thalern
ausgeworfen worden welche am heutigen Tage
den betr. Contos als Einlagen zugeſchrieben

7592. 7614.
7802. 7854.
8026. 8035.
8242. 8277.
8438. 8456.
8535. 8541.

worden ſind und daher vom 1. künftigen Mo
nats ab verzinſet werden.

Indem wir die betheiligten Sparkaſſen Jn
tereſſenten hiervon in Kenntniß ſetzen, bemer
ken wir zugleich, daß die Eintragung der Prä
mien bei der nächſten Produktion der Einlage
bücher erfolgen wird.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1855.
Das Curatorium der Sparkaſſe.

Wegen hohem Alter beabſichtige ch
meinen in Delitzſch an der Berlin Leipziger
Chauſſee in vorzüglicher Lage gelegenen Gaſt
hof „Zur Weintraube“ mit vollſtaändi
gem Schankinventar ehemöglichſt zu ver
kaufen. Die Gebäude ſind ſchön (faſt neu)
und gehört außer den Gaſthofslokalitäten und
Stallung zu 80 Pferden noch ein beſonderes
Geſellſchafts- u. Gartenlokal nebſt Billard und
Kegelbahn dazu. Käufer wollen ſich deshalb
an meinen Bevollmächtigten Hrn. W. Satt
ler allhier ſchriftlich oder perſönlich wenden,
welcher das Nöthige mittheilen wird.

Delitzſch, den 26. Juli 1855.
Verw. Sophie Barth.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Da zu unſeren, bereits ſeit längerer Zeit in

einem gemietheten Lokale, ſtattfindenden Sitzun
gen das der Geſellſchaft gehörige Mobiliar nicht
gebraucht wird und die früher als Sitzungs
Lokal unſerer Geſellſchaft benutzten Zimmer,
in welchen jene Mobilien bisher noch aufbe
wahrt wurden uns wegen der Einrichtung
eines proviſoriſchen Leihhauſes im oberen Stock
des Rathskellers, nicht ferner überlaſſen bleiben
können ſo haben wir für angemeſſen erachtet,
ünter den Mitgliedern der Geſellſchaft die uns
entbehrlichen obilien, zum Beſten unſerer
Bibliothek c. zu verſteigern und wird dazu
Dienstag den 28. Auguſt Abends 7 Uhr in
jenem früheren Sitzungs-Lokal (auf dem Raths
keller eine Treppe hoch) geſchritten werden
Die zu veräußernden Gegenſtände ſind: 4
Dutzend birkene Rohrſtühle, 4 große Tiſche
(ungeſtrichen), 1 Eſtrade, 1 Kleiderhänge, 1
Catheder, 1 kleiner Gas Apparat, 1 Hänge-
Lampe, 1 gußeiſerner noch faſt neuer Ofen.

Die verehrlichen Mitglieder unſerer Geſell
ſchaft werden ergebenſt eingeladen, ſich recht
zahlreich einfinden zu wollen. Nach beendeter

auf dem kühlen Brunnen ſtatt.
Halle, den 17. Auguſt 1855.

Der Vorſtand.
Subseriptions-Rinladung

zu einem deutschen National- Werke!

In unterzeichneter Verlagshandlung ist. s0-
eben erschienen und in allen Buchhandlungen,

sowie in G. O. Knappis Sort.
Buch. (Schroedel Sümonm)
in alle zu haben:

hie

Deutsche Geschichte
in Bildern,

nach Originalzeichnungen deutscher Künst-
ler, der Professoren Renclemamzu,
Ehrhardt, Mäbnmer, Peschel, U
Richter, Schnoru v. Carolsſeld,
v. Osr, Plüddemanm, Schu-rig, Dietrich, Grosse PlIetsch,
Sachsse u. a. in Dresden, Cammphau-
sen in Düsseldorf, Menzel in Berlin,
v. Schwindt in München Steinle

in Frankfurt etc. etc.
mit erklärendem Texte

von
Dr. F. Bülau,

Professor an der Universität zu Leipzig.
Monatlich erscheinen elne, auch zwei Iiete-

rungen und ist der Preis der Volksausgabe
T Ngr. der Prachtausgabe 12 Ngr. pro
Lieferung Sammler erhalten auf 10 ein Vrei-

exemplar.
Es iſt bei dieſem Unternehmen von der Ueberzeugung

ausgegangen worden eine weite Verbreitung und tiefe
Einprägung des Sinnes für deutſche Geſchichte und der
Kenntniß ihrer bezeichnenden Momente müſſe den höchſten
Werth für Belebung und Kräftigung vaterländiſchen Ge
meinſinnes und echt volksthümlicher Auffaſſung deutſcher
Verhältniſſe haben. Noch iſt die Geſchichte des deutſchen
Volkes für nur zu Viele in ihm ein verſchloſſenes oder
wenig beachtetes Buch. Noch iſt ſeine Jugend mit der
Geſchichte ihres gemeinſamen Vaterlandes nicht ſo ver
traut, wie der Freund einer gedeihlichen ſelbſtſtändigen
Entwickelung des deutſchen Volksgeiſtes wünſchen muß.
Wir glaubten die Verbindung des bildlichen Ein
drucks mit dem erklärenden Worte werde Vielen
willkommen ſein und verſpreche nützliche Frucht. Die Be
handlung des Textes ſoll in kernhafter, lebensvoller Spra

e, und, mit Weglaſſung alles gelehrten Apparates und
aller kritiſchen Excurſe, auf dem Grunde der gediegenen
Quellenforſchung der Neuzeit erfolgen die ſo Vieles be
richtigt hat. Durch die gegen 250 einzelnen Seenen ſoll
ein verbindender Faden gehen der das Werk nach ſeiner
Vollendung zur Ueberſicht der deutſchen Geſammtgeſchichte

geſtaltet. Mit Zuverſicht rechnen wir auf
die lebendigſte Theilnahme des deutſchen Vol
kes für das zu ſeiner Ehre, der Geſammtheit
wie der einzelnen Stämme begonnene Unter
nehmen.

Prospekte sind in jeder Buchhandlung gratis
zu haben.

Dresden, im Juli 1855.
C. C. Meinhold Söhnme.

1. Oectbr. zu vermiethen und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Von einer Wohllöblichen

verkaufen.

miſchung von Baumwolle finden kann.

nen von 4 bis 8

tende Partie in Schachwitz und Damaſt.

fenberger Taſchentücher für Damen

noch extra 2 pCt. Rabatt bewilligt.

20gr. Steinſtraße 3
u

immer Nr
Wa

gen und häuslichem
Behörde iſt mir die Erlaubniß zu Theil geworden, mei-

nen Ausverkauf in hieſiger Stadt auf kurze Zeit im Gaſthof zur Stadt Hamburg gr.
Steinſtraße Zimmer Nr. 20, fortſetzen zu dürfen.

Reine Leinwand und Damaſt-Gedecke weit unter den
Fabrikpreiſen!

So wohlfeil noch gar nicht dageweſen!
Für den mir ſo zahlreich gewordenen Beſuch und günſtigen Abſatz bei meiner An

weſenheit hier, meinen Dank ſagend, werde ich, S um Nückfracht für die
noch vorhandene Waare zu vermeiden, meinen Aufenthalt am hieſigen Orte 2
nur noch auf kurze Zeit verlängern, und während dieſer Zeit zur möglichſt gänz

lichen Räumung des Lagers um C 10 Prozent billiger als ſeither r
Dafür, daß ich nur S reine Leinwand

eine Beimiſchung von Baumwolle, dem Publikum zum Kaufe biete, ſpricht 2
die von mir ausgeſette Prämie von 100 Thlr. Gold, S welche
Mich demjenigen zahle, der in einem Stück meiner Leinwand auch nur die geringſte Bei

PREIS- CODRANT aber nur zu feſten Preiſen.

S 2 201 v p 91 Stück Leinwand zu I Dutzend Hemden, mittelfein, durabel und kernig S
M gearbeitet, früher mit 12 wird jetzt für 8 verkauft.
h wand zu 14, 16 bis 20 wird jetzt für 10, 12 und 14 verkauft.
G e n r n Bettwäſche im Preiſe von 20 bis Sz 5 wird jetzt für 12 bis 30 verkauft.en et de in. unſeren Lokale Leinen zu Arbeitshemden, das Stück, welches früher 12 koſtete, jetzt mit S

Täscheeu es Ein feines rein leinenes Damaſt-Gedeck für 6 Perſo
Ein feines Drill-Gedeck für 6 Perſonen, welches früher

5 27 gekoſtet hat, mit 2 Eine große Auswahl eleganter Damaſt-
h Gedecke in den neueſten Deſſins von 5 bis 20 Mandtätcher: Eine bedeu-

ZwirnTaſchentücher, pro Dutzend bisher 5 jeht für 3
nene Zwirn-Taſchentücher, mittlere Sorten für 2 bis 2 Feine Greif

Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen oder ſonſt großen Quantitäten werden

Von der außerordentlichen Billigkeit der Preiſe und vorzüglichen Qualität
meiner Waaren wird jeder mich beehrende Käufer ſich leicht durch eigene Anſchauung
überzeugen und erſuche ich das geehrte Publikum dieſe günſtige Gelegenheit wahrneh
men zu wollen, da ſich eine ſolche nicht ſo leicht wieder ereignen dürfte.

Schottläncdler aus Breslau.
Das Verkaufs Lokal befindet ſich einzig und allein im Gaſthof zur Stadt Ham-

BDedarf.

M ohne irgend S

Feinere Zwirn-Lein-
Extra-

za

Eine ſtarke Schleſ. Creas

Rein leinene
Rein lei

Taschentächer:
13

7das Dutzend 4 bis 8 F.

4

Unweit des Marktes iſt ein Torfplatz, ein
Schuppen und Brunnen vom 1. October d. J.
zu vermiethen derſelbe eignet ſich auch, Bau
Materialien als Mauer oder Dach-Steine
und andere Gegenſtände, aufzulagern. Aus
kunft ertheilt Hr. Rümpler unter dem Rath
hauſe im Keller.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe von Leipzig,

hat 118 Morgen lauter ſehr gute Felder und
Wieſen, ſehr gute Gebäude, 4 Pferde, 14 Stück
Rindvieh. Dieſes ſchöne Gut ſoll für den
Preis von 13,000 verkauft und mit 6000

Anzahlung, ſo wie Alles ſteht und liegt,
übergeben werden. Nähere Auskunft darüber
giebt Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Gefunden
iſt eine Kette, welche der rechtmäßige Eigen-
thümer gegen Erſtattung der Koſten in Em-
pfang nehmen kann beim

Gutsbeſitzer Krohne
in Kütten beim Petersberge.

Gras Verkauf.
Die diesjährige Grummetnutzung meiner

Wieſe, circa 32 Morgen haltend, in Paſſen-
dorfer Aue, will ich auf dem Stiele verkaufen,
und können Kaufluſtige mit mir in Unterhand
lung treten der Grasbeſtand iſt vorzüglich.

F. Jacobine,Gaſtwirth zum „goldnen Herz“ in Halle.

wird zum Verkauf nachgewieſen Breiteſtraße
Nr. 20.

Eine Schmiede mit dabei befindlicher ſehr
ſchrwwunghafter Gaſtwirthſchaft, Alles neu ge
baut, 1 Stunde von Halle gelegen, ſteht
ſofort zu verkaufen. Näheres bei Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 93.

25 Stück junge Schafe, welche gut zur
Zucht, ſind zu verkaufen in Schwerz Nr. 30.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

DIa e.die Kunſt Photographieen, gleichviel Portraits,
Landſchaften, auf Leder, Wachstuch c
in der kürzeſten Zeit naturgetreu mit Garantie
der Haltbarkeit darzuſtellen, empfiehlt hiermit
als neueſten und beſten Kunſtfortſchritt

h. Weber's Atelier,
Barfüßerſtraße Nr. 16 in Halle.

Zwei wollene Pferdedecken ſind auf dem
Wege von der Geiſtſtraße bis nach Morl am
14. d. Mts. verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine ange
meſſene Belohnung im Gaſthof zur Sonne
abzugeben.

Es wird zum ſofortigen Antritt eine Mam
ſell zur Führung einer Wirthſchaft geſucht. Zu
erfragen bei E. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung.

u Jeden Dienstag
Abſendung zur Farbe und Wäſche nach
Berlin bei Sen Pfabe.

u Gardinenſtoffe,
das Neueſte in der größten Auswahl em
pfehlen billigſt Senr Paube.

Der auf den 26. Auguſt in Nr. 168 und
188 d. Bl. angezeigte Termin zum Verkauf
meiner Bäckerei wird hierdurch aufgehoben.

Nolle in Plötz.
Möbelfuhrgelegenheit

nach Magdeburg und Umgegend.
Aus dem Gaſthof zur „goldnen Kugel in

Halle gehet mein Möbelwagen leer den 23.
oder 24. Auguſt nach Magdeburg zurück.

Beſtellungen werden angenommen in obigem
Gaſthofe. E. Ruſche aus Magdeburg.

Heute von früh an warmen Speckkuchen bei
A. Lehmann, Klausſtiaße.

Erholung.
Heute Sonntag Obſt ünd Kaffeekuchen.

Montag den 20. Auguſt Auskegelung der Oop
pelflinte.
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